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Speditionen

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung des Deutschen Speditions- und Logistikverbands – DSLV wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Die Wirtschaft boomt und mit ihr auch der Transport- und Logistiksektor. Die Branche holt kräftig auf und ist inzwischen einer der Wachstumsmotoren unserer Volkswirtschaft. Dementsprechend hat sich auch die Stimmung in den Unternehmen gegenüber dem Vorjahr nochmals aufgehellt.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· wesentlich höher liegen als 2006

Erläuterung

Auch wenn die Konjunktur durch die Mehrwertsteuererhöhung im kommenden Jahr eine Delle bekommen sollte, ist die Speditions- und Logistikbranche auf Zuwachs eingestellt. Der wachsende Außenhandel, die Globalisierung und das weiter zunehmende Outsourcing geben weiteren Auftrieb. Inzwischen stoßen Fahrzeuge, Equipment und Terminals teilweise schon an ihre Kapazitätsgrenzen. Das wird sich auch 2007 nicht ändern, Transportraum bleibt weiterhin knapp. Die Märkte des Güterfernverkehrs sind leer gefegt. Der noch vor kurzem durch die hohe Wettbewerbsintensität ausgelöste Preisdruck kehrt sich jetzt um. Heute können Anbieter je nach Marktlage kostenbedingte Preissteigerungen (Treibstoff, Umsetzung der neuen Lenk- und Ruhezeiten, Maut) in voller Höhe durchsetzen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· mehr Investitionen als 2006

Erläuterung

Die Branche hat in den vergangenen Jahren bereits viel in den Aufbau ihrer Infrastruktur investiert. Doch die anstehenden Produkt- und Prozessneuheiten erfordern nochmals erhebliche Gelder. Auch müssen die inzwischen auftretenden Kapazitätsengpässe abgebaut werden. Die Aufschwungkräfte bleiben, wenn auch im kommenden Jahr vielleicht zunächst etwas abgeschwächt, erhalten. Deshalb sind neben Ersatz-, jetzt auch Erweiterungsinvestitionen in größerem Umfang zu erwarten, beispielsweise zur Aufstockung der Fahrzeugflotten, zum weiteren Ausbau nationaler und internationaler Netze, der Infrastruktur für das Warehousing oder der Produktionsversorgungszentren.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· mehr Beschäftigte als 2006

Erläuterung

Die Konjunktur, aber auch die strukturellen Veränderungen, die sich in der wachsenden Bedeutung der Logistik für Industrie und Handel manifestieren, lassen die Branche immer mehr zur „Jobmaschine“ werden. Die Unternehmen müssen ihr Personal aufstocken, um die neuen Aufgabenfelder zu bewältigen. Dabei zeigen sich trotz der hohen Arbeitslosigkeit aber Engpässe auf den Arbeitsmärkten. So beklagen viele Personalchefs, dass sie – besonders in Ballungsgebieten – kaum gut ausgebildete Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung, Logistiker und Informatiker bekommen. Es fehlen aber auch zuverlässige und flexible Mitarbeiter für die Basisleistungen Transport, Umschlag und Lagerung, obwohl bei der Bundesagentur für Arbeit mehr als 100.000 Fahrer als arbeitslos gemeldet sind. Bis zu 20 % mehr Arbeitsplätze könnten die Unternehmen der Logistikbranche in den nächsten Jahren besetzen, wenn es die geeigneten Fach- und Führungskräfte gäbe.
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